
Sehr geehrte Damen und Herren,

Schuldfragen sind vielseitig mit jüdischem Leben in Deutschland verwoben. Sie behalten 
ihre Aktualität im gegenwärtigen Antisemitismusdiskurs: Schuldgefühle unter Juden, etwa die 
Überlebensschuld derer, die der Shoah entrinnen konnten, während ihre Verwandten ermordet 
wurden, trifft auf eine seit 1945 in Deutschland einsetzende Schulddebatte, die zum einen nach 
einem angemessenen Umgang mit der Schuld gegenüber Juden fragt, zum anderen aber auch 
die Rede vom „Schuldkomplex“ der Deutschen hervorbrachte. Diese dient der Schuldabwehr und 
beschuldigt „die Juden“ bzw. „die Israelis“ erneut.

Der Vernichtungswille gegenüber Juden und jüdischem Leben hat Dimensionen der Schuld 
hervorgebracht, die nicht abgetragen, wohl aber zur Verantwortungsübernahme für gegenwärtige 
und künftige Vorkommnisse herangezogen werden können.

Was bedeutet es für den sozialen Zusammenhalt der Generationen und Religionen, wenn das 
Bewusstsein kollektiver Schuldverstrickung verblasst?

Die Konferenz geht unter anderem diesen Fragen nach und diskutiert, inwiefern ein reflektierter 
Umgang mit Schuld in einer Gesellschaft zu ethischen Transformationsprozessen führen kann.

Zu dieser Veranstaltung laden wir Sie herzlich ein.

BILDUNG 2023  |  תשפ“ג

EINLADUNG ZUR KONFERENZ

VOR LAUTER SCHULD...
SCHULDVERSTRICKUNGEN  
IM GEGENWÄRTIGEN ERINNERUNGSDISKURS
10. – 12. Mai 2023, Frankfurt am Main 

Foto: Jüdisches Museum Berlin



Die Konferenz findet in Frankfurt am Main statt. Sie beginnt am Mittwoch, den 10. Mai 2023 um 
16.00 Uhr und endet am Freitag, den 12. Mai 2023 um 13.00 Uhr.
 
Der Zentralrat stellt bei Bedarf zwei Übernachtungen im Einzelzimmer vom 10. bis 12. Mai 2023, 
inklusive Frühstück.
Der Teilnahmebetrag für die Konferenz beträgt 100,00 €. Bei Nachweis zahlen Studierende sowie 
Ortsansässige, 50,00 € (bitte Kopie der aktuellen Studienbescheinigung der Anmeldung beifügen). 
Im Teilnahmebetrag sind Unterkunfts- und Verpflegungskosten enthalten.
 
Die Verpflegung auf dem Seminar ist glatt koscher.
 

Die Plätze sind stark begrenzt. Eine rasche Anmeldung für Ihre Teilnahme ist daher ratsam. 
Die Anmeldung zur Konferenz erfolgt über nachstehenden Link:

http://bildungsabteilung.zentralratderjuden.de/

Anmeldeschluss ist der 31. März 2023

 
Alle weiteren Informationen sowie die Adresse des Veranstaltungsortes gehen Ihnen mit einem 
gesonderten Schreiben zu. Bei Rückfragen können Sie sich gerne unter der Tel.: 069-48009452 
oder per Mail unter bildungsabteilung@zentralratderjuden.de melden.

 

Mit herzlichen Grüßen

Prof. Dr. Doron Kiesel
Direktor der Bildungsabteilung des 
Zentralrats der Juden in Deutschland


